
Das Heimatjahrbuch 2027 berichtet über eine Verhaftungswelle in 
Glandorf. 

Das Thema lockte 120 Interessierte zu einem Vortrag des Autors. 
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Ein Beispiel für das große Interesse an dem gerade erschienen 
Heimatjahrbuch 2027 war ein Vortrag zu dem dort erschienenen Beitrag: 
“Verhaftungswelle in Glane. Als Radiohören ein Verbrechen war.“ von 
Lothar Schmalen  
 
Insgesamt erschienen 120 Zuhörer und Zuhörerinnen an einem 
Sonntagnachmittag in Averbecks Hof. In einem rund 60minütigen 
Vortrag referierte Lothar Schmalen über eine Verhaftungswelle in Glane, 
die sich im November / Dezember 1939, also kurz nach Beginn des 
Zweiten Weltkrieges ereignete. Dabei sind in nur vier Wochen in Glane 
(heute zu Bad Iburg gehörend) insgesamt elf Beschuldigte von der 
Gestapo festgenommen worden, weil sie deutschsprachige Sendungen 
von ausländischen Radiosendern gehört haben. Sieben der Verhafteten 
wurden wegen "Verbrechen gegen die Rundfunk-Verordnung" vor dem 
NS-Sondergericht in Hannover angeklagt und verurteilt, sechs zu 
Gefängnisstrafen, einer zu einer Zuchthausstrafe. Einer der Verhafteten 
starb an den Folgen der langjährigen Inhaftierung. 
 



 
 
 
Die weiteren Fotos zeigen den Autor Lothar Schmalen während des Vortrags in 
Averbecks Hof und das Heimatjahrbuch 2027, in dem der Bericht veröffentlicht ist. 
Das Buch ist über den HBOL zu beziehen.  
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